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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 40). 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
3967 Es wird um Angabe des Aufenthalts der 
Ehefrau des am 24. Oktober 1853 zu Woſſitz geborenen 
Arbeiters Franz Paninski erſucht. 

Letzter Aufenthalt Gnogau Kreis Marienburg. 

Marienburg, der 18. September 1891. 

Der Amtsanwalt. 


39668 Am Abende des 14. Juli 1891 iſt in dem 
Waſſergraben öſilich von Kneipab an dem Fiſcherſchen 
Eisſchuppen die Leiche eines etwa 6 Monate alten Kindes 
weiblichen Geſchlechts gefunden worden. 

Bekleidet war dieſelbe mit: einem weißen Hemde, 
einem weißen Wickelbande, grauen Wollſtrümpfen, einem 
grauen Boy⸗Unterröckchen, einem blau⸗ und weißkatrirten 
Kattunkleide mit weißem Unterfutter, einer weißen 
Parchend⸗Unterjacke. 

Jeder, der über die Todesart dieſes Kindes oder 
ſeine Mutter Auskunft geben zu können glaubt, wird 
erſucht, hiervon zu den Akten V 618/91 hierher Anzeige 
zu erſtatten. 

Danzig, im September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3960 Gegen den Arbeiter Gottfried Knoblauch aus 
Elbing, 52 Jahre alt, evangeliſch, früher daſelbſt große 
Hommelſtraße 14 wohnhaft geweſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Elbing vom 
28. Oktober 1890 erkannte Geldſtrafe von 15 Mark 
eventl. 5 Tagen Haft und 9 Mark Gelbſtrafe eventl. 
3 Tagen Haft vollſtreckt werden. 

Die Vollſtreckung wegen der Geldstrafen ift fruchtlos 
ausgefallen. 

Es wird deshalb erſucht, den p. Knoblauch zu 
verhaften und zur Verbüßung der 8 tägigen Haftſtrafe 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu 
den Akten V E 211/90 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. September 1891. 

. Königliches Amtsgericht. 
3970 In der Strafſache wider den Schaubuden⸗ 
beſitzer Eduard Thimmler aus Königsberg i. Pr. werden 
die Ortspolizeibehörden erſucht, den Aufenthaltsort des 
p. Thimmler, welcher umherzieht, gefälligst ſchleunigſt 
zu unſeren Acten D 20/90 anzuzeigen. 

Soldan, den 22. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Danzig, den 3. Oktober 


1891. 


3971 Es wird um Auskunft über den gegenwärtigen 
Aufenthaltsort des am 22. Juni 1869 zu Danzig ge⸗ 
borenen Commis Eduard Robert Hünerloth aus Danzig, 
welcher ſich zuletzt hierſelbſt aufgehalten hat, erſucht. 
Zeitz, den 3. September 1891. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3972 Es wird erſucht, den Aufenthalt des Schiffs⸗ 
eigners Anton Piechotzti aus Okollo zu den Acten 
L 9/90 IV anzuzeigen. 
Graudenz, den 24. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3973 Um Angabe des jetzigen Aufenthaltsortes: 

1. des Maurers Hermann Carl Montag, früher in 
Berlin, Lübbenerſtraße 12 bet Schnabel wohnhaft, 
geboren den 22. April 1868 zu Petersdorf, Kreis 
Wehlau, evangeliſcher Religion, 

2. des Maurers Adolf Franz Warſchun, früher in 
Pillau, zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren den 
28. Januar 1869 zu Leßin Kreis Wehlau, 
evangeliſcher Religion, 

zu unſeren Akten D 75/90 wird ergebenſt erſucht. 
Pillau, den 21. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefe. 


3974 Gegen den Arbeiter Simon Slawinski, ohne 
Domicil, geboren in Königlich Neudorf Kreis Briefen 
am 9. März 1864, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebstahls, begangen am 25. Juni 
1891 zu Graudenz, verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern J 476/91 III. 

Beſchreibung: Alter 271/, Jahre, Größe ca. 1,60 m, 
Statur ſchlank und ſchmächtig, Haare blond, Stirn frei, 
Augen blau, Zähne gut, Kinn ſpitz,. Geſicht hager, Ge⸗ 
ſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: dunkelgrau geftreiftes Jaquet, dunkel⸗ 
grau geſtreifte Hofe, dunkelgrau geſtreifte Weſte, ein 
Paar kurze Schaftſtiefel. 

Graudenz, den 16. September 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3975 Gegen den Schüler Emil Schikus aus Marien⸗ 
werder, geboren in Konitz am 16. April 1875, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Geloditebſtahls (590 Mark), begangen zu Marienwerder 
am 29. Juli 1891, verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. J 559/91 III. 
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Beſchreibung: Alter 16 Jahre, Größe 1,68 bis 
1,70 m, Statur kräftig, Haare dunkel, kurz geſchoren, 
aufrechtſlehend, Stirn frei, boch, Augenbrauen dunkel, 
Augen ſchwarz, groß, Zähne gut, Kinn rund, Geſicht 
nd, Geſichtsfarbe geſund. 
Beſondere Kennzeichen: 
kurzes Genick. 
Graudenz, den 17. September 1891. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


3926 Gegen den Arbeiter Eduard Puttkammer, z. Z. 
unbekannten Aufenthalts, geboren 3. Juni 1850 zu 
Vortſch Kreis Carthaus, evangeliſch, welcher flüchtig iſt 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Uebertretung gegen §§ 361 zu 4, 362 Strafgeſetzbuchs 
verhängt. 

Es wird eiſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Gerichts⸗Gefänguiß abzuliefern und zu den Straf- 
akten wider Puttkammer Nachricht zu geben. P L 2109/91. 

Danzig, den 18. September 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
3977 Gegen den Bäckergeſellen Hermann Scherwinski 
(Czerwinski), früher in Danzig, zuletzt in Zoppot auf⸗ 
paliſam geweſen, geboren am 11. Juli 1861 zu Friedland, 
evangeliſch, welcher fluͤchtig iſt oder ſich verborgen Hält, 
iſt die Unterſuchungsbaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Scherwinski III J 886191 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 23. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3978 Gegen den Arbeiter Karl Geſchonnek, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Stuhm 
vom 16. April 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von noch 
2 Monat 27 Tage 20 Stunden vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das nüchſte Gerichtsgefängniß zur Strafsollſtreckung ab⸗ 
uliefern. 
1 Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,73½ m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, hellblonder 
Schnurrbart, Augenbrauen hell. Augen blau, Naſe breit, 
Mund breit, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: Auf Arm und Bruſt blaue 
Tättowirungen. 

Stuhm, den 22. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 

3929 Gegen den Tiſchlergeſellen Robert Runkebl 

aus Graudenz, geboren am 7. Januar 1844 zu Klein 

Lunau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 

haft wegen Diebſtahls, verübt im Auguſt 1891 zu 
Graudenz, vrrhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

das nächſte Gerichtsgefängulß abzuliefern. J 583/91 III. 

Beſchreibung: Alter 47 


unſicherer finſterer Blick, 


Jahre, Größe 1,72 m, 
Stalur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, ſchwarzer 
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Vollbart, Augen braun, Zähne defekt, Kinn rund, Geſicht 1 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polnlſch. 
Kleidung: ſchwarzen Hut, I grau karitten Rock 
1 grau karuten Hofe, 1 gran karirten Wefte. 
Beſondere Kennzeichen: ſchielt auf beiden Augen. 
Graudenz, den 21. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3980 Gegen den Lehrer Adolf Wind aus Samotlſchin, 
geboren am 23. März 1863 zu Stuſſeledorf, Kreis 
Kolmar i. P., welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen au Per⸗ 
ſonen unter 14 Jahren verhängt. a 
Es wird ercucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Schneidemühl abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 
3 Zoll, Statur mittel, Haare ſchwarz, ſchwarzer Schnurr⸗ 
bart, Augen ſchwarz, Geſicht oval. 8 
Schneidemühl, den 19. September 1891. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte 


3081 Gegen die unverehelichte Martha Taube, ger 
boren am 15. November 1864 zu Stuhmerfeld, evangeliſch, 
Tochter der Johann und Lone geb. Rogall⸗Taube'ſchen 
Eheleute und zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, welche 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften in das 
nühfte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Taube II J 563/91 hierher Nachricht zu 
eben. 
; Danzig, den 23. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3982 Gegen den früheren Schloſſerlehrling Wilhelm 
Woch aus Danzig, geboren am 22. Mai 1872 zu 
Bremin, evaugeliſch, welcher flüchtig iſt, fol eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marienburg 
Weſtpr. vom 30. Oktober 1890 erkannte Geldſtrafe 
von ſechs Mark, im Unvermögensfalle zwei Tage 
Gefängniß, vollſtreckt wercen. 

Es wird erſucht denſelben falls er die Geldstrafe 
nicht erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten Ge⸗ 
fängnißſtrafe abzuliefern. IV D 257/90. 

Marienburg, den 17. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


3983 Gegen den Inſtmann Wilhelm Karaus aus 
Katznaſe, geboren am 24. November 1842 zu Groß⸗ 
Klinkbeck, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Macienburg vom 2. April 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von acht Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafverbüßung ab, 
zulie fern. IV D 10/91. 

Marienburg, den 17. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
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3984 Gegen den Hausknecht Friedrich Martin Lau, 
früher in Danzig hohe Seigen 11 wohnhaft, geboren 
am 10. November 1866 zu Schmerblock, evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen Hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 8. April 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 
2 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern, uns aber zu den Alten X D 150/91 Mittheilung 
zu machen. 
Danzig, den 19. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 


3985 Gegen den Schubmacher Abam Starbati⸗ 
zuletzt in Danzig Hälergaffe 22 111 wohnhaft geweſen, 
geboren 29. October 1850 zu Thlerau Kreis Oſterode 
Oſtpr., katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Starbati Nachricht zu geben. (PL2462/91). 

Danzig den 23. September 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
A986 Gegen den früheren Gepäckträger Mathias 


Boehnke, geboren am 24. Januar 1845 zu Palſchau, 


. 


katholiſch, zuletzt in Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oeer ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Kuppelei verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht 
hierher zu den Akten VI M. 52/01 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 23. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
39687 Der Corrigende, Tiſchlergeſelle. Julius Hugo 
Wölm iſt geſtern Abend von hier entwichen. Feſtnahme 


und Nachricht. 

Beſchreibung: W. iſt am 20. Juli 1843 zu 
Schöneck Kreis Berent geboren, 1,71 m groß, hat 
dunkelblonde Haare und Augenbrauen, graue Augen, 
längliche Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von 
mitllerer Geſtalt und obne Bart. 

Bekleidet war derſelbe mit Jacke, Hoſe und Weſte 
von grauem Drillich, blaugeſtreiftem Hemde und Halstuch, 
weißer Callicotunterhoſe, Mütze von ſchwarzgrauem Tuch, 
granwollenen Strümpfen und Lederſchnürſchuhen, ſämmtlich 
„Korr. u. L. A. A. Neuſtettin“ geſtempelt. 

Neuſtettin, ten 25. September 1891. 

Der Director 
der Provinzial⸗Corrections- und Landarmen⸗Auſtalt 

3088 Gegen den Pächter Johann Rogalski, früher 
in Saspe wohnhaft, und angeblich nach Dortmund ver⸗ 
zogen, 26 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Königlichen Amtsgerichts zu Danzig, vom 12. Februar 
1891 erkannte Geldſtrofe von 30 Mark, an deren 
Stelle im Nichtbeltrelbungsfalle eine Haftſtrafe von 
6 Tagen tritt, vollſtreckt werden. 
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Es wird erſucht, denſelben falls er die Geldſtrafe 
nicht bezahlen kann, zu verhaften und in das nächſte 
Inſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, uns aber zu den Akten 
X. C. 19/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 19. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3989 Gegen den Zimmergeſellen Rudolf Steckler, 
geboren am 15. Oktober 1861 zu Braunsbers, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen B. leidigung verhängt 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts - Gefängniß abzuliefern, auch zu 
den dieſſeitigen Akten J 1267/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 25. September 1891. 

Der Eeſte Staatsanwult. 
3990 Gegen 
1. den Arbeiter Franz Demo ler aus Parpahren, 
geboren am 4. Imuar 1865, katholiſch, 
2. den Arbeiter Otto Schoen daſelbſt, geboren am 

16: Juni 1866, evang'liſch, 
welche flüchtig find un) ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheill des Keniglichen Schöffeugerichts zu 
Marienburg vom 12. März 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
von je 6 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefaͤngniß zur Verbüßung einzuliefern 
I 529 

Marienburg, den 25. September 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
3991 Der hinter die Arbeiterfrau Marie Demski 
geb Schinowska aus Gr Zünder unter dem 13. Juni 
1891 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenzeichen II c J 937/90. 

Danzig, den 21. September 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3902 Der hinter den Anbeiter Carl Kretſchmann 
aus Braunsberg unter dem 9. Juni 1891 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. M I 32/91. 

Elbing, den 19. September 1891. 

Der Erſte Staalsanwalt. 1 
3993 Der unterm 13. März 1890 hinter den 
Wehrpflichtigen Arbeiter Stanislaus Michael Suchomski 
aus Bruſt eilaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
E 160/89. 

Dirſchau, den 22. September 1891. 

Könlgliches Amtsgericht. 
3994 Der hinter dem Commis George Philippiohn 
unterm 7. November 1883 erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
nenert. Aktenzeichen J I b 244583 II L 4587. 

Königsberg, den 22. September 1891. 

Kiniglihe Staatsanwaltſchaft. . 
3995 Der im Anzeiger pro 1891, Stück 25, Seite 
380, Nr. 2512 hinter dem Schloſſergeſellen Auguſt 
Theodor Franz Hoffmann erlaſſene Steckbrief wird er⸗ 
neuert. Aktenz. N 262/91. 
Königsberg, den 23. September 1891. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
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3096 Dir im Anzeiger pro 1801, Stüc 25, Seite 


380, Nr. 2511 hinter dem Faktor Guſtav Max Woytke 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. N 335/91. 
Königsberg, den 23. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3992 Der unter dem 13. November 1889 im 
Anzeiger pro 1889 Stück 47 Seite 816 Nr. 4969 
hinter dem Arbeiter Adolf Krickhahn aus Wogramm er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. J III 859/89. 
Könige berg, den 23. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


3998 Der unter dem 9. September 1891 hinter: 
1. dem Arbeiter Hermann Krauſe aus Woſfſitz Kreis 
Danziger Niederung, 
2. dem Arbeiter Johann Michael aus Gr. Leſchingen 
Kreis Ortelsburg, 
er laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 23. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
39099 Der hinter den Schiffer Carl Johann Hermann 
Büttner aus Pangritz Colonie unter dem 4. Auguſt 
1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 22. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


unter dem 14. Juli cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 22. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4001 Der hinter den Pächter Franz Kotlowski und 
Peter Sblewski aus Moiſchewskahutta unter dem 7. Juli 
1891 erloſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Carthaus, den 19. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4002 Der hinter den Arbeiter Stanislaus Wisniewski 
aus Segertstorf unter dem 8. Auguſt d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 22. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4003 Der hinter den Arbeiter Guſtav Friſch in 
Ellerwald (4. Trift) am 29. October 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 
4004 Die hinter dem Böttchergeſellen Fritz Kleßmann, 
geboren am 22. Dezember 1853 zu Danzig, unterm 
31. Dezember 1890 erlaſſene Aufenthalts⸗Ermittelung 
ift erledigt. 
Trachenberg den 17 September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4005 Der unterm 10. Dezember 1890 gegen den 
Zimmermann Guſtav Halpaap aus Danzig erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Hannover, den 25. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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40006 Der hinter dem Arbeiter Michael Kußauer 7 


4000 Der hinter dem Maurerpolier Peter Grab 
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aus Letzkau unter dem 29. Mai und 31. Juli d. J. 
erlaſſene, in Nr. 24 und 33 dieſes Blatles aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 26. September 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
4007 Der unterm 10. Juli cr. hinter den Arbeiter 
Auguſt Preuß aus Bieſterfelde erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 25. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4008 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
Elbing unterm 13. Auguſt cr. gegen den Arbeiter 
Friedrich Venohr J 1161/91 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Marienburg, den 24. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4009 Der hinter dem Fleiſchergeſellen Franziscus 
Hippler unter dem 12. Auguſt cr. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 26. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4010 Der hinter dem Hausknecht Michael Borkowski 
aus Neidenburg unter dem 9. Auguſt 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 22. September 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4011 Der hinter den Schuhmacher Albert Lehre 
in Nr. 20 des öffentlichen Anzeigers vom 16. Mai 
1891 unter Nr. 1980 erlaſſene Steckbrief vom 2. Mai 
1891 iſt erledigt. 
Danzig, den 19. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4012 Der hinter den Arbeiter Gottfried Heinrich 
Wagner aus Pangritz⸗Colonie unter dem 1. d. M. er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4913 Der gegen den Knecht Carl Eduard Reich 
unter dem 19. September 1891 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Braunsberg, den 28. September 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4014 Der hinter den Arbeiter Alexander Brilowsti 
aus Offtek unter dem 18. Juli 1891 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 22. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerungen. 


4015 Das im Grundbuche vom Dorfe Ramkau 
Kreis Danziger Höhe Band I Blatt 19 auf den Namen 
des Joſeph Wandtke eingetragene daſelbſt belegene 
Gruudſtück ſoll auf Antrag des Baſilius Valentin Wandtke, 
vertreten durch den Theilungspfleger Beſitzer Johann 
Falk zu Placy bei Kölln, Kreis Neuſtadt Weſipr., zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 30. Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr, vor 
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r ef „De „ . 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 zwaugsweiſe verſtelgert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 211,56 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 21,2488 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 102 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der St⸗uerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grnndbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. f 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 31. Oktober 1891, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 27. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
4016 


im Grundbuche von Elbing Band III Blatt 257, Band XII 
Blatt 12, 25, 37, 133, 145 und 157 auf den Namen 
der Wittwe Magdalene Hinz geborene Wichmann ein⸗ 
getragenen, in Elbing auf dem Aeußern Mühlendamm 
belegenen 7 Grundſtücke Elbing XIII Nr. 70, 342, 343, 
344, 352, 353 und 354 am 8. Dezember 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 
1. das Grundſtück Elbing XIII Nr. 70 iſt mit 
32,43 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
0,7165 Hektar zur Grundſteuer, mit 543 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
das Grundſtück Elbing XIII Nr. 342 iſt mit 
4,14 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
0,1838 Hektar zur Grundſteuer, mit 813 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
3. das Grundſtück Elbing XIII Nr. 343 iſt mlt 


N 


4,62 Mark Reinertrag und einer Fläche von 


0,2098 Hektar zur Grundſteuer, mit 513 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 

4. das Grundſtück Elbing XIII Nr. 344 iſt 
10,80 Mark Reinertraz und einer Fläche 
0,2298 Heltar zur Grundſteuer, 

5. das Grundſtück Elbing XIII Nr. 352 iſt 
24,39 Mark Reinertrag und einer Fläche 
0,4149 Hektar zur Grundſteuer, 

6. das Grundſtück Elbing XIII Nr. 353 iſt 
30,12 Mark Reinertrag und einer Fläche 
0,5126 Hektar zur Grundſteuer, 

7. das Grundſtück Elbing XIII Nr. 354 iſt 
20,28 Mark Reinertrag und einer Fläche 
0,3450 Hektar zur Grundſteuer 

veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 


mit 
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Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 


mit 


ſowie beſondere Kuufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 


| Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 
| Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Dezember 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Ne. 12 verkündet werden. 
Elbing, den 17. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


4017 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wonneberg Kreis Danziger Höhe 
Blatt 1 auf den Namen des Tiſchlergeſellen Georg 
Heinrich Naudith eingetragene, zu Dorf Wonneberg 
belegene Grundſtück am 29. Oktober 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

! Das Grundſtück ift mit 21,69 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,7955 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 

Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 

und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 

ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ger 
richtsſchreiberei 8 (Zimmer 43) eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger wider ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
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ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kau'geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Oktober 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 25. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


4018 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
un Grundbuche von Dirſchau Band 22 Blatt 2 auf 
den Namen der Kaufmann Johann Julius und Bertha 
geb. Hoeberlein Goertz'ſchen Eheleute eingetragene in 
Dirſchau auf der Neuftadt⸗Brückenſtraße Nr. 7 belegene 
Grundſtück Dirſchau B 139 am 23. November 
1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
0,8,26 Hektar zur Grundſteuer, mit 1325 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abth. 4 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feftftellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. November 1891, Nachmittags 12%, Uhr, an 
Gerichtsſielle verkündet werden. 

Dirſchau, den 26. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


4019 Der emeritirte Lehrer Arolf Waſchke zu 
Elbing hat das Aufgedet der nachſtehend bezeichneten 
Pfandbriefe: 
1. I. Serie Emiſſion B Littr. C Nr. 22 334 über 
1000 Mark, 
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I. Serie Ewiſſien A Littr. F Nr. 0406 über 

60 Mark, 

3. II. Serie Littr. D Nr. 00 598 über 500 Mark, 
ſämmtlich 3 ½ %, Pfandbriefe der Weſtpreußi⸗ 
ſchen (Ruterſchaftlichen) Lanofchaft, 

4. II. Serie Littr. C Nr. 13 439 über 1000 Mark, 

5. II. Serie Littr. D Nr. 8468 über 500 Mark, 
beide 3½ % Pfandbriefe der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft, 

welche angeblich am 6. Februar 1883 verloren gegangen 

find, beantragt. Der Inhaber der Urkunden wird aufs 

gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 5. Juli 189, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 

Zimmer Nr. 13, anberaumten Aufgebetstermine feine 

Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 

wirrigenfalls die Kraftloserflärung der Urkunden er» 

folgen wird. 

Marienwerder, den 20. März 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

4020 Auf Antrag der deutſchen Hypothekenbaul in 

Meiningen, Gläubigerin, vertreten durch den Juſtizrath 

Nauen zu Roſenberg i. Weftpr., iſt gegen den Schuh⸗ 

machermeiſter Adolf Ortmann, früher in Rieſenburg 

i. Weſtpr., jetzt unbekannten Aufenthalta, Schulduer, 

wegen einer Hypothenforderung von 6000 Mark, ein- 

getragen auf dem Gruntſtücke Rieſenburg Blatt 100 

in Abtheilung III Nr. 9 durch Beſchluß des Königlichen 

Amtsgerichts Rieſenburg vom 1. Mai 1891 im Wege 

der einftweiligen Verfügung die Zwangsverwaltung des 

Pfandgrundſtücks angeordnet. 

Mit dem Antrage auf Rechtmäßigkeitserklärung 
diefes Beſchluſſes und der einſtweiligen Verfügung, ſowie 
auf Verurtheilung des Schuldners zu den Koſten des 
Verfahrens, ladet der Vertreter der Gläubigerin, 
Juſtizrath Nauen, den Schuldner Adolf Ortmann zur 


mündlichen Verhandlung über die Rechtmäßigkeit der 


einſtweiligen Verfügung vor die erſte Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 15. De⸗ 
zember 1891, Vormittags 9 Uhr, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Ladung bekannt gemacht. 

Elbing, den 31. Auguſt 1891. 


Baatz, f 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4021 Der Arbeiter — Erfag-Meferoift — Ernſt 
Friedrich Ferdinand Schneidewind, geboren am 28. Juli 
1863 zu Strohdeich bei Danzig, unbekannten Domizils, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, wird beſchuldigt, innerhalb 
der letzten 3 Monate im Inlande als Erſatzreſerviſt aus⸗ 
gewandert zu fein, ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Milttärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hlerſelbſt auf den 22. Dezember 1891, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Sqhöffengericht 
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zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 1 und 2 parterre 
zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Brandenburg 
a. H. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IX IU 
840/91. 

Danzig, den 3. September 1891. 

Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 13. 


4022 Der Wehrpflichtige Rudolf Samuel Raudies, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu ent⸗ 
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder 
nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 
§ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 8. Dezember 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhan lung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Elbing 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. VI M 1280/91. 

Danzig, den 10. September 1891. 

Der Erfte Staatsanwalt. 


4023 Der am 16. Auguſt 1866 zu Rieſenburg 
Kreis Roſenberg geborene Rudolf Alexander Wackermann, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, evangeliſcher Re⸗ 
ligion, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Noe. 1 Str.⸗G. -B. 
Derſelbe wird auf den 8. Dezember 1891, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten No. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Roſenberg Weſipr. über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. VI M 1 284/91. 
Danzig, den 16. September 1891. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
4024 Die nachbenannten Perſonen: 
1. der Seemann Auguſt Kohnke, geboren am 16. No⸗ 
vember 1857 in Gdingen Kreis Neuſtadt Weftpr., 
zuletzt in Gdingen wohnhaft geweſen, 


2. der Knecht Joſeph Darga, geboren am 1. März 


1858 in Kielau Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
in Zoppot aufhaltſam geweſen, 


* 


der Seemann Jacob Koß, geboren am 26. Januar 
90 in Gdingen, zuletzt daſelbſt aufhaltfam ger 
weſen, 
der Seemann Franz Anton Kohnke, geboren am 
17. Dezember 1866 in Karlekau Kreis Putzig, 
zuletzt in Groß Katz Kreis Neuſtadt Weſtpr. auf⸗ 
haltſam geweſen, 
5. der Knecht Julius Ferdinand Kreſin, geboren am 
30. September 1857 in Rowen Kreis Berent, 
zuletzt in Zoppot Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam 
geweſen, 
der Knecht Andreas Piepka, geboren am 18. Nor 
vember 1859 in Jaegersburg Kreis Karthaus, 
zuletzt in Vitzlin Kreis Neuſtadt Weſtpr. aufhaltſam 
geweſen, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder Wehr⸗ 
leute der Land⸗ oder Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert 


6. 


zu fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 
i Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


Amtsgerichts hierſelbſt auf Dienſtag, den I. Dezember 

1891, Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche 

Schöffengericht hierſelbſt zur Haupiverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach § 472 der Straf⸗Prozeßordnung 

von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Neuſtadt 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Zoppot, den 16. September 1891. 


Sieh, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4025 Die nachſtehend benannten Wehrpflichtigen: 
1. Franz Mathias Cyra, geboren am 7. October 

1869 in Sonn enwolde Kreis Bütow, zuletzt in 
Karpno aufhaltſam geweſen, 

. Hermann Albert Paul Thrun, geboren am 
16. Auguſt 1869 in Kl. Pomeiske Kreis Bütow, 
zuletzt in Zukowken aufhaltſam geweſen, 

3.) Otto Reinhold Wilhelm Galbrecht, geboren am 

| 13. November 1869 in Bütow, zuletzt in Lippuſch 

qufhaltſam geweſen, 

| werten beſchul igt, als Wehrpflichtige in der Abficht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 

das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 

gehalten zu haben. Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 

Str. G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 8. Dezember 1891, 
mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 

Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 

auf Grund der nach § 472 der Straſprozeßordnung 

von dem Königlichen Landrath als Civllvorſitzenden 
der Erſatz⸗Commiſſion zu Bütow über die der Anklage 


N 


ee j - 
zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. (VI M 1 288/91), 
Danzig, den 17. September 1891. 
Der Erſte Staats⸗ Anwalt. 


402 6 IJ. Die Landwehrleute: 
1. Joſef Merchel, Arbeiter aus Sianowskahutta, 
2. Karl Johann Friedrich Bergan, Ziegler aus 
Mirchau 
3. Johann Auguſt Ferdinand Venzke, Arbeiter aus 
Carthaus. 


II. Die Reſerviſten: 
1. Joſef Grota, Knecht aus Bortſch, 
Eduard Otto Guſtav Willer, Ziegler aus Borkau, 
Valeri Ignatz v. Cieszyca⸗ Wenſierski, Beſttzer⸗ 
ſohn aus Wenſiorri, 
Ferdinand Friedrich Garkowski, Knecht aus Lappin, 

II. Die Erſatzreſerviſten: 

Michael Littwin, Eigenthümerſohn aus Willanowo. 
Karl Hermann Julius Plath, Bäckergeſelle aus 
Bollwerk, 
werden augeklagt, als Landwehrleute bezw. Reſerviſten 
und Erſatzreſerbiſten ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Reichs⸗ 
Straf⸗Geſ.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſellkſt auf den 22. Dezember 
189, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Carthaus zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach S 472 St. P. O. von dem 
Königlichen Bezirks⸗Kommando ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Carthaus, den 12. September 1891. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4027 Der Altſitzer Joſeph Littwin in Groß Miſchau 
bei Zuckau, vertreten durch den Rechtsanwalt Haack hier, 
klagt gegen den Eigenthümer Michael Littwin, früher 
in Willanowa jetzt in Amerika, wegen der für den Kläger 
im Grundbuche der dem Beklagten gehörigen Grundſtücke 
Willanowo Blatt 27, Blatt 37 und Blatt 50 in Ab⸗ 
theilung III unter Nr. 4 reſp. 7 reſp. 4 eingetragenen 
Darlehnsforderung von 1500 Mark nebſt 5% Zinſen 
ſeit dem 18. Dezember 1889 und 45 Mark ältere Zinſen 

mit dem Antrage zu erkennen: 

1. der Beklagte iſt ſchuldig, zur Vermeidung der 
Zwangsvollſtreckung in die Grundſtücke Willanowo 
Blatt 27, Blatt 37 und Blatt 50 und in ſein 
übriges Vermögen an Kläger 1545 Mark nebſt 
5% Zinſen von 1500 Mark ſeit dem 18. Dezember 
1889 zu zahlen, 
das Urtheil wird gegen Sicherheitsleiſtung für 
vorläufig vollſtreckbar erklärt 
und laret den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die III. Civelkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 19. Dezember 
1891, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen 
bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. r 
Danzig, den 17. September 1891. 
Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4028 Der Erſatzreſerviſt, Knecht Franz Kurowski, 
geboren am 19. Dezember 1862 zu Chwarsnau Kreis 
Berent, zuletzt in Kontrole für Alt⸗Kiſchau Kreis Berent, 
war zum 17. September 1891, Vormittags 9 Uhr, zur 
Ableiſtung einer ſechs wöchentlichen Uebung nach Pr. 
Stargard Zeughaus beordert, hat aber dem Geſtellungs⸗ 
befehl nicht Folge geleiſtet. 

Er ſoll geäußert haben, er wolle nach Amerika 
gehen. 

p. Kurowski wird hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum 25. Oktober d. J. in dem Bureau des unter⸗ 
zeichneten Kommandos zu melden, widrigenfalls das 
gerichtliche Verfahren wegen Fahnenflucht gegen denſelben 
eingeleitet werden wird. 

Pr. Stargard, den 22. September 1891. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 

029 Die Hypothekenurkunde über 100 Thaler 
rückſtändige Kaufgelder, eingetragen in Abih. III. Nr. I 
des dem Hofbeſitzer Hermann Taube in Prangenau 
gehörigen Grundſtücks Prangenau Bd. I. Bl. 18 auf 
Grund des gerichtlichen Kaufvertrages vom 11. April 
1866 und Uebergabeverhandlung vom 9. Mal 1866 für 
den Schneider Michael! Domke in Prangenau und dem⸗ 
nächſt zufolge Verfügung vom 22. Februar 1869 für 
die Jungfrau Regine Brauer in Prangenau umgeſchrieben, 
gebildet aus dem Kaufcontract vom 11. April 1866, der 
gerichtlichen Uebergabeverhandlung vom 9. Mai 1866 
ſowie den Auszügen aus dem Hypothekenbuch von Prangenau 
Volumen 1. Seite 421 vom 24. Mai 1866 und 28. Fe⸗ 
bruar 1869, iſt verloren gegangen und ſoll auf den Antrag 
des Grundſtückseigenthümers zum Zwecke der Löſchung 
der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypothekenur⸗ 
kunde aufgefordert, ſpät⸗ſtens im Aufgebotstermine am 
21. Jauuar 1892, Mittags 12 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gericht ſeine Rechte anzumelden, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 28. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4030 Der Beſitzer Adolf David zu Kohling, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Sternberg in Danzig, klagt gegen: 
1. den früheren Hofbeſitzer Hermann Mierau, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, zuletzt in Kohling wohnhaft 
geweſen, 
2. die Frau Emma Mirau geb. Groddeck zu Rambeltſch 
bei Hohenſtein Weſtpr., 
wegen 600 Mark mit dem Antrage, die Beklagten als 
Solidarſchuloner zu verurtheilen: 
a. an Kläger 300 Mark nebſt 5% Zinſen feit dem 
4. Juni 1891 zu zahlen, 
b. das in Abtheilung II Nr. 8 von Kohling Blatt IT 
des Grundbuchs für die Altſitzer Hermann und 
Friederike geb. Schröder⸗Mierau'ſchen Eheleute 
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eingetragene Begräbnißgeld von je 300 Mark, zu⸗ 
ſammen 600 Mark., auf ihre Koſten im Grundbuche 
zur Löſchung zu bringen, 


c die Koſten des Rechtsſtreits den Bellagten auf- 
zuerlegen und das Erkenntniß gegen Sicherheits⸗ 


leiſtung für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig auf den 7. Januar 
1892, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 16. September 1891. 

Grubel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4031 Dem früheren Gerichtsvollzieher Laenger in 
in Pr. Stargard, welcher aus dem Dienſte geſchieden iſt, 
fol die von ihm beſtellte Amtskaution von 600 Mark 
herausgegeben werden. 

Auf Antrag des Königlichen Präſidenten des 
Ober landesgerichts zu Marienwerder werden die un⸗ 
bekannten Intereſſenten aufgefordert, etwaige Anſprüche 
aus dem Dienſtverhältniß des Gerichtsvollziehers Laenger 
ſpäteſtens in dem auf den 2 1. Dezember 1891, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotstermine anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an die 
Amtskaution werden ausgeſchloſſen werden. 

Pr. Stargard, den 19. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

4032 Bekufs ſeiner Eintragung als Eigenthümer 
hat der Gutsbefitzer Eugen Soenke zu Lindenau, vertreten 
durch den Juſtizrath Bank hierſelbſt, das Aufgebot des 
im Kreiſe Marienburg belegenen, angeblich durch ihn 
käuflich erworbenen Grundſtücks Lindenau Blatt 21, 
welches gegenwärtig noch auf den Namen des Hofbeſitzers 
Jacob Beft vater eingetragen ſteht, nachdem am 16. Juni 
1860 erfolgten Tode deſſelben aber in das Eigenthum 
des Johann Reinhold Beſtvater, demnächft in dasjenige 
des Hofbeſitzers Erdmann Wunderlich und weiterhin des 
Wildelm Jahn, von dieſem aber in dasjenige des Antrag⸗ 
ſtellers übergegangen ſein ſoll, beantragt. Es werden 
daher zu dem auf den 20. Januar 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer 
Nr. 7) anberaumten Termine alle ihrer Exiſtenz nach 
unbekannten Eigenthumsprätendenten des Grundſtücks 
Lindenau Blatt 21 mit der Aufforderung geladen, ſpäteſtens 
in dem Termine ihre Eigentbumb anſprüche anzumelden, 
widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Anſprüchen würden 
ausgeſchloſſen werden. 

Marienburg, den 23. September 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
4033 Die Wärterin, Frau Juſtine Wilhelmine 
Blauk geb. Schneider zu Danzig, vertreten durch den 
Juſtizrath Heinrich zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann 
den Arbeiter Johann Reinhold Blonk, zuletzt in Schöne⸗ 


berg a. W., jetzt unbekannten Aufenthalts, aus 8 677 
Thl. II. Tit. 1 Allg. ZN. wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Erklärung 
des Beklagten für den alleinſchuldigen Theil, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Könizlichen Land⸗ 
gerichts zu Elbing auf den 8. Januar 1892, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 19 September 1891. 
Baatz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4034 Der Wehrmann erſten Aufzebots, Müllerge⸗ 
ſelle Guſtav Hermann Kantelberg, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Oelmühle Kreis Elbing, geboren am 22. De⸗ 
zember 1860 zu Powunden, evangeliſch, wird beſchuldigt, 
| ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein. Uebertretung 
gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
| Derfelbe wird auf den 18. Dezember 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Elbing, Zimmer 10 zur Hauptverhandlung geladen. 
| Bei unentſchuldigtem Aue bleiben wird derſelbe auf 
| 


— — — 


Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks Commando zu Marienburg ausge⸗ 
ſtellten Erklärung vernitheilt werden. 

Elbing, den 21. September 1891. 
| Der Königliche Amtsanwalt. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


| 4035 Mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 8. April 
1875 hat der Händler Louis Gelhar, bisher zu Strelno, 
jetzt zu Culmſee, für ſeine Ehe mit Ottilie geb. Daniel 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 20. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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| 4036 Die Kaufmann Bernhard und Martha geb. 
Konſchewski⸗Löwenberg'ſchen Eheleute haben vor Eingebung 

ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

laut Vertrages vom 12. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen und 
dem damal gen Vermögen der Ehefrau und Allem, was 

fle ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt, was bei Verlegung des Wohnfitzes 
von Neidenburg nach Danzig republizirt wird. 

Danzig, den 27. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

4037 Der penſionirte Hafenaufſeher Franz Garbu⸗ 
ſchewski und die Wittwe Caroline Wilhelmine Suchows ki, 
geborene Stobbe per. vot, Seitler, beide von bier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 31. Auguft 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende ſowie das während der 
Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 


P ² U 


— a En 


F 


N WW ET Bi 


612 


Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 


Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Danzig, den 31. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4038 Der Landwirth Carl Rudolf Louis Hintzmann 
aus Strauchmühle bei Oliva und das Fräulein Martha 
Thereſe Sawatzki von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 3. September 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während ſtehender Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſouſt aus 
einem Rechtsgrunde zu erwerbende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4039 Der Milchfahrer Herrmann Pokreefke in 
Guteherberge und die unverebelichte Martha Cwiklinski 
in Mühlbanz haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 2. September 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das wäbrend der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücks fälle. Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehal tenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4040 Der Lageraufſeher und Bordingſchiffer 
Heinrich Ferdinand Wieſe und die ſeparirte Frau Emilie 
Senkpeil, geb. Burchinska, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 2. September 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4041 Der Fleiſcher Paul Schulz aus Lubichow und 
die unverehelichte Henriette Lubatz aus Wieck haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie Alles, was 
dieſelbe während der Ehe durch Vermächtniſſe, Geſchenke 
und Erbſchaften, ſowie durch ſonftige Zufälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, durch Vertrag vom 26. Auguſt und 5. September 
1891 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 5. September 1891. 
Königl. Amtsgericht. g 
4042 Der Buchhalter Werner Gottlieb Friedrich 
Keßel und das Fräulein Anna Florentine Wilhelmine 
Rump, litztere mit Genehmigung ihres Vaters des 
Buchdruckers Carl Julius Rump, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
3. September 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß alles von der Braut in die Ehe eingebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie das, was dieſelbe während der Ehe durch 
Schenkungen, Glücksfälle, Erbſchaften oder ſonſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. September 1891. 
Königl. Amtsgericht 4. 
4043 Der Kaufmann Friedrich Heinrich Wolff 
und das Fräulein Margarethe Selke, beide don dier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. Sep⸗ 
tember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 4. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4044 Die Frau Marie Bertda Bunzel geborene 
Respondeck, hat bei erreichter Großjährigkeit laut Ver⸗ 
handlung d. d. Wreſchen, den 27. Juni 1889 für ihre 
Ehe mit dem Buchhalter Otto Bunzel die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes von Wreſchen nach Danzig 
republicirt wird. 
Danzig, den 2 September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4045 Der Regiſſeur am hieſigen ſtädtiſchen Theuter 
Leo Stein und das Fräulein Catharina Lehmann, letztere 
mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters des 
vereideten Kornwerfers Auguſt Lehmann, von hier, haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 5. September 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen baben ſoll. 
Danzig, den 5. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4046 Der Tiſchler Friedrich Auguft Ferdinand 
Büddenkopper und deſſen Ehefrau Auguſtina Marianna, 
geborene Teſchner, beide zu Berlin, haben ihren erſten 
Wohnſitz nach geſchloſſener Ehe im Jahre 1860 anzeiglich 
in Danzig genommen und demnächſt nach Berlin verlegt, 
wo ſie durch Vertrag vom 11. Auguſt 1891 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und beſtimmt haben, daß alles Vermögen der Ehefrau, 
das eingebrachte und bisher erworbene, wie noch aus 
irgend wel dem Grunde zu erwerbende, vorbehaltenes 
Vermögen der Ehefrau fein und der Ehemann daran 
kein Nießbrauchs⸗ und Verwaltungsrecht haben ſoll, was 
in Gemäßheit der 88 417 und 425 Titel 1. Theil II 
A. L.⸗R. hier bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. September 1391. 
Köntgliches Amtsgericht 3. 
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4047 Der Geſchäftsreiſende Otto Punkt und deſſen 
Ehefrau Minna, geborene Mack, ſeparirte Nakielski, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 4. Ok⸗ 
tober 1890 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücke fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, was nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Pr. Stargard nach Danzig replubl cirt wird 
Danzig, den 8. September 1891. r 
Königliches Amtsgericht 2. 
3048 Der Kaufmann Salomon Krzerny und das 
Fräulein Eva Zaden beide aus Neu⸗Zielun haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 4. September cr. mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut durch 
Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt irgend wie in der Ehe 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 4. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4040 Der Maler Albert Bomball und das Fräulein 
Emilie Schwichtenberg, beide aus Biſchofswerder, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, den 9. Sep⸗ 
tember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Ein⸗ 
gebrachte der Braut, wie auch dasjenige, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen und 
andere Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens erhalten ſoll. 
Dt. Eylau, den 9. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


4050 Die verwittwete Kaufmannsfrau Mathilde 


Suſanna Henriette Kühl geborene Romeyle aus Kielau 
und der Kaufmann Auguft Robert Pleger aus Kielau 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 4. Sch» 
tember 1891 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4051 Der Kaufmannsreiſende Jacob Spiro und 
das Fräulein Roſalie Switalski, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 7. September 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchlofſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 7. September 1891. 
Königl. Amtsgericht 2. 
4052 Der Kaufmann Marcus Jacobſohn aus Culm⸗ 
ſee und das Fräulein Clara Hirſekorn in Dt. Krone 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
28. Auguſt 1891 ausgeſchloſſen. 
Culmfee, den 4. September 1891. 
Königl. Amtsgericht. 


613 


4053 Der Gutsbeſitzer Franz Ziehm aus Lieſſau 

t und Fräulein Wanda Johſt aus Marienburg haben vor 
Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 11. September 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was fie ſpäter durch 
Erbſchaft, Glücksfälle, Geſchenke oder ſonft wie erwirbt, 
die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 

Marienburg, den 11. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4054 Der Bautechniker Robert Köhler aus Marien⸗ 
burg und Fräulein Meta Growe aus Sandhof baben 

vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 9. Sep⸗ 

tember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes 

mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 

Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 

Eigenſchaft des vertragsmähig vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 

Marienburg, den 10. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4955 Der Apotheker Heinrich Lehnert und deſſen 
Ehefrau Chriſtiane geb. Nowitzky hier haben vor Ein» 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 21. De⸗ 
zember 1878 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der Ehegattin die Natur des Vorbehaltenen 
| haben ſoll. 
Dies wird infolge Verlegung des Wohnortes Bier- 
her bekannt gemacht. 
Elbing, den 19. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4056 Der Einſaſſe Auguſt Krüger und das Fräulein 
Wilhelmine Karoline Korſch, beide aus Kolonie Brinck, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
12. September cr. mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Braut durch Erbſchaſten, Glücksfälle oder 
ſonſt irgend wie in der Ehe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Lautenburg, den 12. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4057 Der Brennereiverwalter Franz Gawronski 
zu Petersdorf und das Fräulein Monica Roſe aus 
Dormowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Birnbaum, den 1. September 1891 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 7. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4058 Der Molkereipächter Carl Hermann Zulauf 
aus Neulanghorſt und das Fräulein Lina Beutler aus 
Gr. Lichtenau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
d. d. Marienburg, den 8. September 1891 mit der 
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Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Ver⸗ 
mögen der Braut, ſowie Alles, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle oder ſenſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 


Tiegenhof, den 10. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4059 Der Ingenieur Theodor Skopnik und deſſen 
Ehefrau Eliſabeth geborene Pech, beide aus Neuteich, haben 
bei Verlezung ihres Wohnſitzes nach Neuteich gemäß 
§ 416 Titel 1 Theil II A. L.⸗R. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Sep⸗ 
tember 1891 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht hat oder 
in ftehender Ehe rurch Erbſchaften, Ver mächtniſſe, Glücks⸗ 
fälle, Geſchenke oder in anderer Weiſe erworben hat 
oder erwerben wird, die Eigenſchaft des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Tiegenhof, den 11. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4060 Der Buchhalter Emil Lemke aus Dirſchau 
und das Fräulein Antonie Kuſch im Beiſtande ihres 
Vaters, des Tiſchlermeiſters Friedrich Kuſch aus Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Sep⸗ 
tember 1891 ausgeſchloſſen, und dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was fie ſpäter durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigele, t. 


Dirſchau, den 11. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4061 Der Gutspächter Johann Wilhelm Lepſchinski 
aus Schwabenthal bei Dliva und das Fräulein 
Friederike Marie Eliſabeth Schnee aus Groß Podlaß 
bei Berent haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 12. September 1891 mit der Beſtimmung aus- 
geſchloſſen, daß das von der künſtigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 


Danzig, den 12. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4062 Der Abminiſtrator Jacob Niffen und deſſen 
Ehefrau Jodanna geb. Lambeck, welche von Niemietzke 
Kreis Stolp in Pommern nach Loebcz Kreis Putzig 
Weſtpr. verzogen find, haben vor Eingebung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter laut gerichtlicher Ver⸗ 
dandlung d. d. Coethen den 9. Februar 1889 und 
Bu tow den 19. Februar 1889 mit der Beſtimmung 
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ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Putzig, den 9. September 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


4063 In der Rudolf Kluge 'ſchen Konkursſache ſoll 
eine Abſchlagsvertheflung erfolgen. Dazu find vorläufig 
722,08 Mark verfügbar. Zu berückfichtigen find 
18052,02 Mark nichtbevorrechtigte Forderungen. 

Schöneck Weſipr., den 23. September 1891. 

Der Konkursverwalter: 
F. Weichbrodt, 
Gutsbefitzer zu Freihof bei Schöneck Weſwr. 


4064 Neubau des Amtsgerichts und Gefängniſſes 
zu Pr. Stargard. 

Die Herſtelluna von 596,7 qm Dacheindeckung 
mit holländiſchen Pfannen kleinen Formats einſchließlich 
Neferung der Pfannen, Firſtpfannen, Latten und Nägel 
ſoll auf Grund der für Staatsbauten geltenden Be⸗ 
ſtimmungen in öffentlicher Verdingung vergeben werden, 
wozu ein Termin auf Montag, den 5. October 1891, 
Nachmittags 5 Uhr, im Amtszimmer auf dem Bauplatze 
anberaumt iſt. 

Der Verdingungsanſchl ig und die allgemeinen wie 
die beſonderen Bedingungen liegen daſelbſt während der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus, und können auch gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,0 Mark 
durch den mitunterzeichneten Königlichen Regierungs- 
Baumeiſter bezogen werten. An dieſen find auch die 
mit entſprechender Aufſchrift verſehenen Angebote mit 
Proben bis zum Termin einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt acht Tage. 

Pr. Stargard, den 21. September 1891. 
Der Königliche Bauinſpector. Der Königliche Regierungs⸗ 
Mert ins. Baumeifter. 
Ehrhardt. 
4065 Ueber das Vermögen der Kaufmann Moritz und 
Minna geb. Lewin⸗Joſephſchen Eheleute zu Culmſee iſt 
heute Nachmittags 4½ Uhr das Conkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechte anwalt Deutſchbein in 
Culmſee. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 12. No⸗ 
vember 1891. 

Anmeldefriſt bis zum 12. November 1891. 

Gläubigerberſammlung den 23. Oktober 1891, 

Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 27. November 
1891, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 2. 

Culmſee, den 25. September 1891. 


Duncker. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt' koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Druck von A. Schroth in Danzig. 


